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Antiklerikales Manifest.
Genf, Ende September 1912.

Die römische Kirche verfolgt eingestandenermaßen das Ziel der Weltherrschaft. Sie behauptet, allein

alle Wahrheiten und den einzigen Weg zum Heil zu besitzen; sie fordert für sich unbedingte Autorität auf geistlichem, wie

auf weltlichem Gebiet.

Der kürzlich abgehaltene eucharistische Kongreß in Wien — zu dessen Verfügung Soldaten gestellt waren, welche je 20

scharfe Patronen und den Befehl erhalten hatten, weder in die Luft, noch in den Boden zu schießen, sondern genau zu

zielen — diese lärmende Zurschaustellung des tiefsten Mysteriums einer Religion ist ein sicherer Beweis dasür, daß der

Vatikan seine „streitende" Kirche zum Triumph zu fiihren beabsichtigt.

Die Kuimrwelt erlebt, in der Tat, einen Wiederausbruch der Bemühungen den Katholizismus zur Herrschast zu

bringen, oder richtiger gesagt den Klerikalismus, den Ultramontanismus, diese einzige heute vom Papst erlaubte Form des

religiösen Lebens.

Diese Bestrebungen des klerikalen Katholizismus bedeuten die völlige Verneinung des Fortschrittes,
der Gewissensfreiheit, der Menschenwürde.

Um dieser Gefahr zu begegnen, haben gelegentlich des internationalen Friedenskongresses in Genf eine Anzahl Freimaurer
und Freidenker sich vereint, und richten einen dringenden Aufruf an alle diejenigen, die nicht wollen, daß der Geist des

Klerikalismns alle Einrichtungen durchdringe.

Sie waruen vor deil bald offenen und brutalen, bald jesuitischen und liebenswürdigen Versuchen des Klerikalismus

zur Macht zu gelangen.

Sie beschwören alle Freunde der Gewissensfreiheit, ihre Meinungsverschiedenheiten ruhen zu lassen und sich zu verbünden

im Kampf gegen den Ultramontanismus, der seiu geistiges Rüstzeug im „Syllabus" und in den Encycliken Pius'X. sucht,

und der nichts weniger als die Weltherrschaft der Kirche anstrebt. Diesem Ansturm werde eine unbesiegbare Schar
entgegengestellt, die bereit ist, unter dem Banner der Gewissensfreiheit, das Gebiet der Toleranz, der

freien Forschnngund der sittlichen Selbstbestimmung des Einzelnen zu verteidigen, und es auf Kosten des

Fanatismus, der Verfinsterung und der religiösen Tyrannei zu erweitern.

Im Auftrag:
Vr. Magachaes Lima
Präsident des porwgiesischen

Freidenkerbundes.

Großmeister der portugiesischen Freimaurerei.

Dr. tDtto Karmin
Generalsekretär der interkantonalen Föderation

der schweizerischen Freidenkervereine.

Mitglied der Loge ^rater-räts« in Genf.

Nameus des Zentralkomitees des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes:

G. P. Fernanö Vonnet.
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